
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausgeberundverantw .Redakteur: 102

Karl Hon ay
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Historisches Museumder Stadt Wien .Die in den letzten WochenwegenVor¬
nahmevonAdptierungengeschlossengeweseneAritte AbteilungdesHis¬
torischenMuseumsderStadtWienwirdübermorgenSonntagmiteiner
SchaustellungvonAlt-WienerPorzellan,woruntersichauchdieNeuer¬
werbungenaus der SammlungKarl Mayerbefinden ,für den allgemeinenBee
suchwiedereröffnet DasHistorischeMuseumder Stadt Wienist jeden
Dienstag ,DonnerstagundSonn=undFeiertagvon9 bis 13Uhrbeifreiem
Eintritt zugänglich.

Schliessungder Rechnungsabteilungenin denBezirksämtern .DieReche
nungsabteilungender magistratischen Bezirksämter ,die unteranderem
als Einhebungsstellenfür SteuernundAbgabenfungieren ,bleibenvom
2h . biseinschliesslich 31 Detemberfür den Parteienverkehrgeschlossen ,
weil in dieser Zeit die Steuerkostenabgeschlossenwerden .Für dieEr¬
ledigungunabweislicherFäkleundfür dieunentgeltlicheAusgabevon
Postsparkassenerlagscheinenist Vorsorgegetroffen .DieMöglichkeit
der EinzahlungvonSteuernundAbgabenerfährt keineBeschränkung ,weil
derfürdieSteuerzahlervielbequemereWegderPostsparkassenzahlung
offenbleibt .

.
SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamteNeubau .ImJännerfin¬
den die SühneverhandlungenbeimGemeindevermittlungsamteNeubauam

. ,9 . ,16 . ,23 .und 30 .Jänner im Büro des Bezirksvorstehers um 10 ' 30Uhr

vormittags statt .

Wintersportder WienerFortbildungsschuljugend .DemFortbildungsschul-¬
rat für Wienist es heuerwiedergelungen ,bedeutendermässigteSai¬
sonkarten für die Fortbildungsschuljugend bei den städtischen undpris

vaten Eislaufplätzen zu erlangen .DenFortbildungdschülern undSchüles
rinnenstehenzudemermässigtenPreisvonzweiSchillingfünfhundert
Dauerkarten für den Eislaufplatz IX . ,Wasserleitungsstrasse ,1500für

den Eislaufplatz,X . ,Gudrunstrasse - Steudelgasse,25für denEislaufplatz
Steinbauerpark in Meidling ,200 für den Eislaufplatz Westendplatzin
Hietzing ,2000für denEislaufplatzauf demLehrersportplatzinHernals ,
60 für den Eislaufplatz auf demAllerheiligenplatz in derBrigittenau

undschliesslich 1110für den Eislaufplatz auf demSachsenplatzfürdie
ganze Eissaison zur Verfügung .Die Karten werdenauf den genanntenEis¬
laufplätzengegenVorweisungderSchülerausweiskartenundErlagvon
zwei Schilling von den Aufsichtsorganen der Sportgruppen ausgegeben .

nach Arbeitsschkuss
Ausserdemgeniessendie FortbildungsschükerundSchülerinnen

auf denEislaufplätzenSchweizergarten,Draschepark,
St .Johannpark ,Mollardgasse ,Schmidtgasse ,Wasserleitungsstrasse ,Gud¬
rundtrasse ,Steinbauerpark ,Westendplatz ,Gal itzinstrasse ,Osterleiten¬
gasse ,Allerheiligenplatz und Sachsenplatz bei Vorweisung der Schüler¬
ausweiskartedieselbenErmässigungen ,wiesie die Schüleralleranderen
Lehranstaltenin denNachmittagsstundenhaben .DieEishockeysektion
trägt ihre Spiele auf demEislaufplatz in der Gudrunstrasseundauf
demLehrersportplatzausDieSpielerausrüstungwirdvonderLeitung
derSportgruppeunentgeltlichbeigestellt .AnmeldungenzudenVeran¬
staltungender Eishockeysektionwerdenauf dengenanntenPlätzenent¬

gegengenommen.

Gesellschafts-undWirtschaftsmuseum.UebermorgenSonntagsprichtinder
Ausstellungdes GesellschaftseundWirtschaftsmuseumsin derVolkshalle
des NeuenWienerRathausesum10 ' 30UhrvormittagDr. Zrzavyüber"Stand
derRationalisderunginOesterreich. "



DritterBogenderBudgend
Verhältnis kann damit nicht viel gemachtwerden .Es wird epen füran¬

dere Zweckezu viel ausgegeben ,Wir alle anerkennen ,dass in denletz - ¬
ten JahrenetappenweiseFortschrittezuverzeichnensind ,aberesist
noch viel nachzuholen .

Rednerbemängelt,dassdieGemeindeverwaltungdenKahlenberg
vollständigvernachlässigt.Esis eineSchandefürWien,dassman
solchesGebietzugrundegehenläset .DieGemeindemüssteallesdar
setzen ,dass für den Kahlenbergegwasgeschieht ,Sie müsstedenLe
die denKahlenbergerschliessenwollen ,durchdenBauderWasserle
tung ,derBeleuchtungsanlagenunddesVerkehrsmittelsentgegenkomm
Es wirdgewissmöglichsein ,dieges Entgegenkommensoeinzurichten ,
dassdieGemeindedabeinichtdi Wurzenist .( BeifallbeiderMinder¬

heit). SehrernstsolltedieMehrheitdieFragederUntergrundbahn
prüfen .DiePläneliegennochvenderfrüherenVerwaltungvor ,Insbe
sondere mussbei Strassenregulierungenundgrossen Umbautenaufdie - ¬
ses zukünftigeVerkehrsmittelRcksichtgenommenwerden.

VizebürgermeisterHossverlangtdanndenBaueinesSchwimme
badesin Floridsdorfunderklär ,dassderWasserparkkeineNotwendige
keit war ,weil dort so viele Bäderbestehen ,so dass dasPlanschbad
für die 50 KinderkeinenSinnhåt .Es wirdübrigensbaldverschottert
sein undmansollte darauseineRasenflächemachen ,BeimKuchelauerbad
sollten Baggerungenvorgenommenwerden .Schliesslichbezeichnetder

alsRedner den Bau der Reichsbrücke eine dringende Notwendigkeit .Der
Handelsministerhat bereits im AugustdemBürgermeisterin derSache
geschrieben.ImAusschusswurdeabergesagt ,dassderBundsabotiere
Dasist ganzunrichtig .Esist lu begrüssen ,dassderReferentge¬
stern erklärt hat ,dass die Gemeindebereit ist ,einen Beitrag zuleie
sten ,wennderBundherantritt .Esist unverständlich,dassmanein

Schreiben der vorgesetzten Behörde solange unbeantwortet lässt .Die

gegenwärtigeMinderheithatschenimJahre1912vorgesehengehabt ,dass
nach der Fertigstellung der Flojidsdorferbrücke zuerst dieInnstrassen¬
brückeunddannder UmbauderReichsbrückein Angriffzunehmensei .
ZehnJahrenachdemKriegwäreds hochanderZeitdieserwirtschaft¬
lichenNotwendigkeitzuentsprechen ,EineNotwendigkeitist auchdie
Unterfahrungder ErzherzogKarl Ptrasse Ich hoffe ,dass diesemeine
Ausführungengenügenwerden ,umendlich diesen wichtigen Problemennäs
herzutreten ( Lebhafter Beifall bei der . . )

GR. Schelz( . . )belagtsichdarüber ,dassfürdie
Brigittenau ,einenBezirkmit120000EinwohnernnurdieNeuherstellung
einereinzigengepflastertenStrasevorgesehenist .Daszeigt ,
dassdieMehrheitgarkeinBestrelenhat ,dasWienerStrassenwesenzu
verbessernDieStrassenreinigungit mangelhaftIn derBrigittenau
ist eineStrassenwalzeeineSehenswürdigkeit.EsgibtStrassen ,dieso
langedieSozialdemokratenverwalten,überhauptnochnieeinenSpritz¬

Douchewagengesehenhaben .DieBrigittenauhateineinzies
badinderTreustrasse,EswäredieHöchsteZeit ,dassdieBrigittenau
einwitklichesBadbekommt.GR.SchelzstelltdenAntrag,denamtsfüh¬
rendenStadtrat zu beauftragen ,zur Ei deichterungdesPersonanverkehrs
zwischen dem inneren Teil des XX. Bezirkes und dem Bezirksteil Zwischen
brückendemAusschussfür technischeAngelegenheitendenEntwurffür
den Bau eines Gehsteges über die Bahnhefanlage derNordwestbahn
im Zuge der Wallensteinstrasse und ebenso einen Entwurf über die Er
richtungeines Gehstegesan der NordbainbrückeüberdenHandelskai
und die Geleise der Donauuferbahnvorzulegen und die zurDurche

führungnotwendigenVerhandlungenmit der Bundesbahndirektionehes-¬
tenseinzuleiten(LebhafterBeifallbeider. . )

GR.Daffinger( E. )bezeichnetvdieKlagenüberdiemangel¬
hafte Instandhaltungder Strassenals berechtigtAuchbeiStrassen¬
wiederherstellungenwirdsehrnachlässiggearbeitetDieStrassenreini
gungist für die BevölkerungeinePlage ,DerdurchdieKehrmaschinen
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